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Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengras-Staudenflur N Wrangelsburg

vermoorte Niesche / Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Wrangelsburg
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FFH-Geb.
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Dominanzbestand, Flatterbinsen-Pfeifengras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02976

Die vermoorte Niesche befindet sich ca. 1200m NNO Wrangelsburg an der Gemeindegrenze nach Neu Boltenhagen. Das mesotroph saure 
Moor ist nach NO zu einem tiefen Entwässerungsgraben hin geöffnet, der entlang der Gemeindegrenze verläuft und die Umgebung 
entwässert. Es herrschen Feuchte Standortbedingungen. Kleine Handtorfstiche machen den Torfboden stufig. Es haben sich 
Dominanzbestände des Pfeifengrases gebildet, im S des Bioropes ist die Flatterbinse vertreten. Am Rand treten Arten wie Besenheide, 
Blaubeere, Adlerfarn, Schlängelschmiele sowie Fichten- und Birkenjungwuchs auf. Das Biotop ist umgeben von Nadelforst, im N am Graben 
grenzen Hochstaudenfluren an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Avenella flexuosa

Betula pubescens Picea abies Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Calluna vulgaris Dryopteris carthusiana Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum
Brachythecium rutabulum Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi


